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Tagesordnungspunkt 8.1.
item on the agenda 8.1.

Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft 
Working Group Cultur and Science

Projektgruppe „Kulturstraße Donau“ 
Projektgroup „Danube Cultural Route Danube“
Projektgruppe „Kulturelles Erbe“ 
Projektgroup „Cultural Heritage“

Berichte: Niederösterreich
Reports: Lower Austria
Beschlussempfehlung
1. Die Konferenz der Regierungsschefs begrüßt die Herausgabe des Buches „Daheim in Nachbars Küche – Eine kulinarische Reise durch Donaueuropa„  und dankt ausdrücklich allen Mitgliedern, die daran mitgewirkt haben. Ein besonderer Dank gilt dem Mitglied Rousse für die Idee und Initiative zu diesem Projekt. Mit seiner inhaltlichen Vielfalt repräsentiert es nicht nur die kulturelle Vielfalt Europas, sondern gleichzeitig auch die identitätsstiftende Rolle Donaueuropas, welche die Europäische Union durch die Entwicklung  einer Donauraumstrategie bestätigt.

2. Die Konferenz der Regierungsschefs dankt weiters dem  Mitglied Niederösterreich für die Koordinierung des Projektes und fordert die Mitglieder auf, einen finanziellen Beitrag zu den Kosten der Produktion nach den gegebenen Möglichkeiten zu leisten, wie es in der vorgelegten Kalkulation definiert ist.

3. Die Vorfinanzierung des Buches aus dem beim Land Niederösterreich eingerichteten gemeinsamen Projektbudget wird genehmigt.  

3.1. Jedes Mitglied erhält im Voraus kostenlos 3 Belegexemplare des Buches. 

3.2. Weiters wird für Mitglieder, insbesondere jene, die derzeit den vollen Beitrag nicht zu leisten vermögen, die Möglichkeit geboten, das Buch zum Vorzugspreis von € 20,-  (Ladenpreis € 24,90) zu erstehen. 

3.3. Vorbedingung für diese Variante ist die Verfügbarkeit der Exemplare bei einer Anzahl von 700 Exemplaren. 500 weitere  Exemplare (Gesamtauflage  1.200 Stück) werden vom Residenzverlag  verkauft, wobei 50 % des Nettoerlöses an die Arbeitsgemeinschaft Donauländer zurückfließen.

3.4. Die Konferenz der Regierungsschefs weist die Mitglieder darüber hinaus auf die Rechte und Verpflichtungen hin, welche aus der Herausgabe des Buches abgeleitet werden: 

Die Arbeitsgemeinschaft Donauländer und ihre Mitglieder verfügen über das Recht, die im Buch dargestellten Fotos, Rezepte und deren weiterführende Informationen sowie die zur Verfügung gestellten Illustrationen zu verwenden.

Insbesondere darf das in deutscher Sprache verfasste Buch bei gleich bleibender Qualität in die eigene(n) Landessprache(n) übersetzt und nachgedruckt werden,

* darf das Buch auch in andere Sprachen zu denselben Bedingungen nachgedruckt werden,

* darf das Buch für andere mediale Verwertungen zu denselben Bedingungen genutzt werden, bekannt oder noch nicht bekannt, 

allerdings in einer Form, die anderen Mitgliedern keinen Schaden zufügt.

1. Allgemeines Statement zur Donauraumstrategie

Der Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft begrüßt die Initiative der Europäischen Union zur Entwicklung einer Donauraumstrategie
und der damit vollzogenen Anerkennung des Donauraumes als

· historisch Identitätsbildende europäische Großregion, die in der Lage und bereit ist, in allen Aspekten der europäischen Politikfelder Aufgaben zu übernehmen und positive Ergebnisse beizusteuern,


· als Region einer außerordentlichen ethnischen, kulturellen, religiösen und landschaftlichen Vielfalt mit einem reichen kulturellen Erbe und reicher künstlerischer, wissenschaftlicher und innovativer Kreativitat,

· als Region, die in ihrer Diversität ein weiteres Potential sieht, durch Kooperation aller Stakeholder auf den Gebieten Kultur, Kunst und kulturelles Erbe und Wissenschaft beispielhafte und nachhaltige Lebensbedingungen entlang des Donauverlaufes zu schaffen,

· als Region mit einem hohen Potential an Verbindungsfähigkeit ihrer vielfältigen Angebote mit einem der regionalen Entwicklung dienenden nachhaltigen Qualitätstourismus,

· als jene Region Europas, die durch ihre geopolitische Lage zu wiederholten Malen nachteiligen Bedingungen unterlegen ist, welche ihre strukturelle und wirtschaftliche Konkurrenzfähigkeit gegenüber den übrigen Großregionen Europas behindert haben.

2. Aufforderung  zur Teilnahme

Im Besonderen macht der Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft auf die mehrschichtigen Arbeitsebenen der Strategie aufmerksam, welche die Teilnahme der Arbeitsgemeinschaft mit ihren Arbeitsebenen an den Programmen durch diese Analogie begünstigt.

Der Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft ruft aus diesen Gründen alle Mitglieder auf, rechtzeitig Projekte der Kooperation zu entwickeln, die Kontakte zu den Stakeholdern in den Mitgliedsregionen herzustellen

und Mittel bereitzustellen, um zur rechtzeitigen Implementation der Donaustrategie im Interesse aller  Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer die optimalen Voraussetzungen zu schaffen.            

  3.  Konkrete Bereiche Kultur und Wissenschaft

Der Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft fordert daher alle Mitglieder auf, die programmatischen und finanziellen Möglichkeiten für jene Projekte zu nutzen, über deren Durchführung bereits einstimmige Beschlüsse gefasst wurden.    

Dazu gehören insbesondere:
3.1.  Das Projekt „Die Grenzen des römischen Reiches“ mit der Zielsetzung der Anerkennung der erhaltenen Teile des Donaulimes in allen Mitgliedsregionen als UNESCO-Kulturerbe mit den entsprechenden Aktivitäten, wie Identifizierung und Beschreibung der Objekte, Bestätigung ihrer historischen Echtheit und Einzigartigkeit, Darstellung der Schutzmaßnahmen und Schutzzonen für die Objekte, Darstellung der zukünftigen Maßnahmen zur Pflege und einem Managementplan etc.

3.2 . Aktive Anregung und Unterstützung der Mitgliedsregionen in der Stärkung ihrer Wettbewerbsfähigkeit auf nationaler wie internationaler Ebene durch die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft im Sinne und mit Unterstützung der Rahmenprogramme der EU für Forschung und technologische Entwicklung.  Ein besonderer Schwerpunkt sollte dabei auf Regionen liegen, denen Institutionen für die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Forschung fehlen.

4. Maßnahmen der Mitgliedsregionen zur Schaffung eines gemeinsamen Donauraumes auf dem Gebiet der Rettung, Restaurierung, Erhaltung und sanften touristischen Nutzung des kulturellen Erbes als Identitätsträger wie auch als international anerkannte Tourismusregion.

5. Maßnahmen zur Ausbildung von Managements im Bereich des Kulturtourismus zur Professionalisierung und Schaffung eines durchgehend hohen Qualitätsniveaus  zwecks Sicherung einer allgemeinen Konkurrenzfähigkeit innerhalb des Donauraumes und einer ausgewogenen Entwicklung zwischen den Mitgliedsregionen. 

